Verhandlungen 


der 


fiinfundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 
Texas-Konferenz 
der * 


deutſchen Baptiſten⸗Hemeinden 


von Texas, 


gehalten bei der 


Taſk 


Gemeinde Denton 
vom 5. bis zum 9. Auguſt 1908. 


Vorſitzer: F. Sievers. 
Stellvertreter: L. Vogt. 
Erſter Schreiber: R. F. Fehlberg. 
Zweiter Schreiber: J. P. Brunner. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Cottonwood, Texas. 
Zeit: Im Juli 1909. 


Miſſions⸗Komitee. 


n R. F. Fehlberg, bis zum Jahre 1911. 
„ : J. E. Sydow, 1197011. 


F. Heiſig, n 1910. 
J. Monſchke, > 1910. 
L. Vogt, EIN 1910. 


J. A. Heidenreih, * * 1909. 
Ed. Schneider, 1909. 


Schatzmeiſter. 
C. F. Heidenreich, Kyle, Tex. 


Korreſpondierender Sekretär. 
J. P. Brunner, Kyle, Tex. 


Waiſenvater. 
J. A. Heidenreich, Kyle, Tex. 


Programmkomitee für 1909. 
L. Vogt, J. H. Meyers, A. Becker. 


Texas-Ronferenz 1908. 


Eröffnung Zum anderen Male ſeit ihrem Beſtehen tagte die 
Konferenz bei der Gemeinde in Denton. Br. A. Meereis, Hurnville, 
hielt die Eröffnungspredigt über Joh 21, 15—17. Darauf hieß der 
Ortsprediger, Br. A. Becker, alle Delegaten und Beſucher herzlich will⸗ 
kommen. 


Organiſation. Die Konferenz konſtituierte ſich unter ihrem Vor⸗ 
ſitzer, Br. F. Sievers. Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung: 


Denton: F. Preuß, B. Engel, F. Becker, Aug. Becker. Crawford: J. 
E. Sydow. Cottonwood: A. Schwartinsky, G. Grützner, Br. Braun. Dal⸗ 
las: F. Sievers, G. Monſchke, W. Schuhmacher, Cl. Sievers. Gates ville: 
R. F Fehlberg, G. Barſch, G. Schaub. Green vine: L. Vogt. Hurnville: 
Aug. Meereis. Houſton: Schw. M. Braun, Schw. Dora Teakell. Kyle: J. 
P. Brunner, J. A. Heidenreich. Royſton: Ch. Keller, H. Ubben. Waco: J. 
H. Meyers, Julia Meyers, Schw. Steindam, Ed Schneider. 

Auch die Brüder Bickel und Kiefer, welche die Konferenz mit ihrem 
Beſuch beehrten, erhielten Stimmrecht. | 

Beſucher : Dallas: Schweſtern Port, Ekrut, Lina Sievers, Lillie Sievers; 
Schw. Schleichert, Tiedke, Rampenthal, Anna Tank, Minna Telkamp, Lina Sie- 
benhauſen, Anna Behr, Lilla Held. Gatesville: Eva Mack. (Andere Beſucher 
haben unterlaſſen, ihre Namen einzureichen.) 

Beamtenwahl. Vorſitzer: F. Sievers; Stellvertreter: L. Vogt; 
erſter Schreiber: R. F. Fehlberg; zweiter Schreiber: J. P. Brunner. 

Das im Drucke vorliegende Programm wurde mit einigen Anderungen 
angenommen. 

Komitees. Folgende Komitees wurden ernannt: 


Geſchäftskomitee: J. H. Meyers, J. E. Sydow, G. Barſch. Für 
Gottesdienſte: A. Becker, F. Preuß, G. Grützner. Wichtige Zuſchrif⸗ 
ten: J. P. Brunner, G. Monſchke, A. Schwartinsky. Durchſicht der 
Briefe: L. Vogt, A. Meereis, J. A. Heidenreich. Berichterſtatter: L. 
Vogt, „Sendbote“; J. H. Meyers, Standard“; J. P. Brunner, Missionary 
Worker”. Heimgänge: Ch. Keller, W. Schuhmacher, G. Schaub. Durch⸗ 
ſicht des Schatzmeiſterberichts: J. H. Meyers, A. Becker. Erzie⸗ 
hungsſache: A. Becker, G. Monſchke. Publikationsſache: J. H. Meyers, 
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B. Engel. Heidenmiſſion: L. Vogt, Ch. Keller. Waiſenſache: J. C. 
Sydow. F. Preuß. Schweſtern⸗Miſſion: A. Meereis, Dora Teakell. Jy: 
gendvereinsſache: J. P. Brunner, W. Schuhmacher. Anordnungs⸗ 
komitee der nächſten Konferenz: J. H. Meyers, A. Becker, Ed. Schnei⸗ 
der. Programmkomitee: L. Vogt, J. H. Meyers, A. Becker. Dankes⸗ 
beſchlüſſe: J. E. Sydow, Br. Braun. 


Gemeindebriefe. Dieſe wurden von den Brüdern Fehlberg und 
Brunner verleſen. Das Durchſichtskomitee unterbreitete folgenden Bericht, 
der angenommen wurde: 


Elf Gemeinden berichteten; eine ſandte nur einen Brief. Alle Briefe tragen 
einen hoffnungsvollen Ton. Sechs Gemeinden berichteten zuſammen 31 Taufen, 
während 1907 nur 20 Taufen zu verzeichnen waren. Der Reingewinn beträgt 45 
Glieder und bringt die Gliederzahl der Konferenz auf 737 gegen 715 im Vorjahre. 
Für Lokalzwecke wurden $6203.97 verausgabt gegen $5640.28 in 1907. Für aus⸗ 
wärtige Zwecke wurden $2395.12 ausgegeben gegen $3567 15 im Jahre vorher. Die 
Totalausgabe betrug $8598 09, was ein Rückgang von $609 24 gegen das Vorjahr 


iſt. Die Durchſchnittseinnahme betrug per Glied $11.60 gegen $12.88 in 1907. 


Heidenmiſſion. Br. Kiefer leitete dieſen Zweck ein. Er betonte, 
daß mediziniſch gebildete Männer und Frauen ausgeſchickt werden ſollten. 
Eine freiwillige Kollekte ergab 845.75. Das Komitee für dieſen Zweig 
berichtete: | 

Die Auswärtige Miſſion hat die Gemeinde der Gläubigen zur Grundlage. 
Wir ehren die treuen Knechte und Mägde Gottes, die ſich dem Herrn zum Opfer 
geben in heidniſchen Ländern, um Seelen für das Lamm zu werben. Mit großem 
Intereſſe leſen wir von den Erfolgen unſerer deutſchen Miſſion in Braſilien und 
Kamerun und empfehlen den Gemeinden, dies angefangene Werk nach Kräften zu 
unterſtützen mit großen Gaben und ernſtem Gebet. Gott will es. 

Angenommen. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär unterbreitete 
folgenden Jahresbericht: 


Wieder ſind wir unter des Herrn Führung am Ende eines Konferenzjahres 
angekommen, um in dieſen Tagen unſeres Beiſammenſeins dem Herrn in dankba— 
rer Anerkennung für ſeine Hilfe, die uns geworden iſt, wie auch für die mannig⸗ 
fachen Segnungen, die wir in der Arbeit genoſſen haben, ein Ebenezer aufzurichten. 
Die Texas⸗Konferenz hat ein großes Miſſionsfeld, einen weiten Flächenraum, grö⸗ 
ger als die Atlantiſche und Oſliche Konferenz zuſammen, mit einer deutſchen Be⸗ 
völkerung von 300 bis 400 000 Seelen, die durch Einwanderung beſtändig zu⸗ 
nimmt. Das ganze Land ſteht uns offen, wir haben wirklich eine Gelegenheit, wie 
wir ſie nie beſſer erwarten können, das Land in Bentz zu nehmen, um unſeren 
deutſchen Landsleuten das Heil in Chriſto zu verkünden. Während wir es uns 
wohl bewußt ſind, daß unſere gegenwärtige Kraft bei weitem nicht hinreicht, das 
ganze Feld auf einmal einzunehmen, ſo ſoll es uns doch nicht abhalten, unſer 
Augenmerk beſtändig darauf gerichtet zu haben, wo immer es angebracht iſt, unſere 
Seile auszudehnen, um ſo ſtets mehr Territorium einzunehmen. Daß es uns an 
Schwierigkeit in unſerer Arbeit nicht fehlt, iſt allen wohl bewußt; dieſelbe hier an- 
zuführen, iſt nicht angebracht. Doch wiſſen wir auch anderſeits, daß oft unter den 
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größten Schwierigkeiten auch der größte Erfolg erzielt wird. Unſer gegenwärtiger 
Stand veranlaßt uns zu innigem Dank gegen Gott. Wenn wir auch mit tiefem 
Schmerz an den Heimgang des Br. A. Heinz denken, der in den beſten Mannes⸗ 
jahren von einer ſchrecklichen Krankheit in ſeiner geſegneten Wirkſamkeit in Dallas 
unterbrochen und nach kaum einem Jahr ſchwerer Leiden durch den Tod heimgeführt 
wurde, wodurch die Gemeinde verwaiſt wurde, ſo erfreut es uns doch anderſeits, 

berichten zu können, daß der Herr Brüder willig gemacht hat, nach Texas zu kom⸗ 
men und unſere Reihen zu ſtarken. Zunächſt war es Br. Keller, Royſton; dann 
Br. J. H. Meyers, Waco, Br. Theodor Schaible, Cottonwood, und endlich Br. A. 
Becker, Denton. Für dieſe Brüder ſollen wir Gott danken. Gewiß berührt es 
uns alle ſchmerzlich, daß die ſo geſegnete Wirkſamkeit des Br. Schaible in Cotton⸗ 
wood, die einen ſo viel verſprechenden Anfang nahm, ſo bald wieder durch ein 
ſchweres Leiden unterbrochen worden iſt. Möge der l. Herr doch auch hier helfend 
eingreifen! 

Euer Sekretär machte im letzten Frühjahr eine Reiſe durch unſere Miſſions⸗ 
felder im ſüdlichen Teil des Staates, wobei er recht angenehme Erfahrungen 
machte. Der erſte Beſuchsort war Needville, Fort Bend Co., wo wir vor Jah- 
ren eine Gemeinde hatten, die aber durch die Sturmflut von Galveſton zur Zeit 
ſehr zu leiden hatte. Ihre Kapelle wurde fortgeriſſen und viele Familien verloren 
alle ihre Habe. Eine neue Kapelle wurde gebaut, und zwar im Städtchen Need⸗ 
ville, um das Werk daſelbſt aufrecht zu halten. Doch nachdem die Kirche fertig 
war, fühlte Br. Keller, zeitweiliger Prediger dort, ſich veranlaßt, ſeine Arbeit nie⸗ 
derzulegen, und die Folge war, daß die Geſchwiſter mehr und mehr fortzogen, bis 
zuletzt nur eine Familie da blieb, Geſchw. Mäding. Doch letzten Herbſt haben ſich 
dort wieder drei Familien unſerer Mitglieder angekauft, und da ferner noch eine 
Familie früherer Mitglieder Namens Fink willig iſt, ſich mit den Geſchwiſtern zu 
verbinden, ſo ſind es 5 Familien mit 13 Gliedern, die wir wieder da haben. Die 
Geſchwiſter hatten den Wunſch, ſich neu zu organiſieren; ob dieſer Wunſch zur Aus⸗ 
führung gekommen iſt, iſt mir nicht bewußt. Wir hatten an dem Sonntage meines 
Dortſeins Sonntagsſchule und Gottesdienſt, am Vormittag gut beſucht, doch am 
Abend hatten wir das Haus voll, und ſprachen die Freunde das Verlangen aus, 
doch öfter Gottesdienſt dort zu haben. Von Needville ging es nach Houſton, 
wo, ſeit Br. Huhns ſein Amt daſelbſt niedergelegt hat, das Verſammlungshaus 
während eines ganzen Jahres zugeſchloſſen und die Arbeit eingeſtellt war, bis 
Schw. Teakell, Hafenmiſſionarin von Galveſton, auf Wunſch der letztjährigen 
Konferenz im Februar dieſes Jahres mit Genehmigung der Geſchwiſter daſelbſt das 
Werk wieder aufnahm. Daß der liebe Herr dieſe Arbeit ſegnet, davon zeugten die 
gut beſuchten Verſammlungen, die ich da abhalten konnte. Die kleinſte Verſamm⸗ 
lung zählte 32, es war die Gebetsverſammlung, die ſtarkſte 52. Fünf Verſamm- 
lungen durfte ich dort halten. Ein Mann empfahl ſich der Fürbitte, der ſpäter 
auch von Br. Meyers getauft worden iſt. Die Nord⸗Texas⸗Vereinigung faßte im 
März bei ihrer letzten Tagung den Beſchluß, daß bis zur Tagung der Konferenz ein 
Prediger monatlich die Gemeinde Houſton beſuche, und zwar auf Wunſch der Ge⸗ 
meinde, deſſen Reiſekoſten aus der Vereinigungskaſſe beſtritten werden ſollen. So 
viel mir bewußt, iſt ſolches geſchehen, und werden die Brüder gewiß weiteres zu be⸗ 
richten haben. Von Houſton ging es nach Harwood. Obwohl wir hier keine 
Gemeinde mehr haben, ſo beſitzen wir als Konferenz doch noch Gemeindeeigentum 
daſelbſt, nämlich eine hölzerne Cyſterne, einen alten Stall, die Kapelle, Orgel, 
Abendmahlsgerät. Br. Schulz hat es unter ſeiner Aufſicht. Der Stall und die 
Cyſterne find wert $30, die Kapelle an Holzwert vielleicht $50, die Orgel von 
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$10—20, das Ganze mag an $100 einbringen. Die Konferenz wird darüber ihr 
Gutachten kundtun. Von hier ging es über San Antonio nach der Elm Creek, 
wo wir zwar nur eine kleine, aber wackere Schar l. Gotteskinder haben, die ſelten 
das Glück gehabt, auf längere Zeit einen Prediger zu beſitzen; auch jetzt iſt dieſes 
Häuflein bereits wieder zwei Jahre ohne Prediger. Das größte Hindernis hier iſt, 
daß eine Predigerwohnung fehlt; ſobald dieſem Umſtande abgeholfen iſt, wäre 
es erwünſcht, eine gute Kraft hier anzuſtellen. Obgleich die Zeit meines Dortſeins 
nicht gut geeignet war, anhaltende Verſammlungen zu haben, da die Arbeit im 
Felde ſo drängte, ſo hatten wir doch über eine Woche lang allabendlich Gottes— 
dienſt. Die Verſammlungen wurden zu unſer aller Bewunderung von Abend zu 
Abend größer, dis ſchließlich am Sonntag das Haus ſich als zu klein erwies. Da 
ich gerne zur Nord⸗Texas⸗ Vereinigung wollte, mußte ich mit den Verſammlungen 
abbrechen. Es wird Gelegenheit geben, dieſes Feld weiter zu beſprechen. Doch 
muß ich erwähnen, daß in der predigerloſen Zeit Br. Ernſt Vorpahl die Sonntags— 
ſchule und Gottesdienſte am Sonntag aufrecht hält. 

Wie es mit der Kirche in Brenham ſteht, wird Br. Vogt berichten. 

Euer Reiſeprediger hat im Laufe des Jahres ſeine ihn lieb gewordene Arbeit 
aufgegeben, um einem dringenden Ruf der Gemeinde Dallas zu folgen. Die Kon— 
ferenz mag beſchließen, ob dieſer Platz wieder beſetzt werden ſoll oder nicht. Was 
nun die weiteren Miſſionsfelder der Konferenz anbetrifft, ſei folgendes zu berichten. 

Dallas, F. Sievers, Prediger. Bericht von +} Jahr. Predigten 28, An- 
ſprachen 35, Beſuche 67, Aufnahme durch Briefe 6, Taufe 1, Traktate 2032 Seiten, 
Bibeln 1, gereiſt 240 Mellen, kollektiert für State Mission $72, Heidenmiſſion 
510.85, für die Uberſhwemmten $10.60, Kindertagkollekte $6, zuſammen $99.45. 
Die Gemeinde hat ſchwere Zeiten erlebt, nachdem fie ſic unter der Leitung Br. A. 
Heinz' wieder ein wenig erholt hatte und voll Hoffnung in die Zukunft blickte, 
wurde ihnen auch dieſe Stütze durch den unerbittlichen Tod geraubt. Ein ganzes 
Jahr war die Gemeinde ohne Prediger. Obwohl die Brüder Telkamp und Trumpf 
die Gottesdienſte aufrecht hielten, ſo fehlte doch die ſichere Hand des Führers, was 
der Gemeinde zum großen Nachteil war. Seit dem 1. Mai ſteht Br. Sievers auf 
dem Felde. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Ausſichten für die Zu— 
kunft ſind hoffnungsvoll. 

Greenvine, L. Vogt, Prediger. Der Bericht iſt von dem 1. Nov. 1907 
bis 31. Juli 1908. Predigten 51. Anſprachen 42, Beſuche 124, Traktate 2760, ge⸗ 
reiſt 1353 Meilen, kolleftiert für State Mission 846, Heidenmiſſion $1, Waiſenſache 
$5, altersſchwache Prediger $1, zuſammen $73. Br. Vogt arbeitet auf 5 Stationen, 
hat das größte Gemeindegebiet in der Konferenz, ſteht am Abend einer Erweckung, 
3 ſind bekehrt und andere werden folgen. Gott gebe eine volle Ernte! 

Hurnville, A. Mecreis, Prediger. Bericht über ein volles Jahr. Pre- 
digten 78, Anſprachen 170, Beſuche 205, getauft 3, Traktate 468, geeriſt 2352 Meilen, 
Bibeln verbreitet 2, Teſtamente 35, Teile der Bibel 51, kollektiert für State Mission 
$77, Einheimiſche Miſſion der Südlichen Convention $19.50, Schule in Rocheſter 
$2.50, altersſchwache Prediger $7.50, Bibeltag $7.50, Kindertag $5, Waiſenſache 
$10.06, Notleidende $5, Training School in Chicago $11, ruſſiſche Waiſen $5, zu- 
ſammen $176.56. Br, Meereis hat neben Hurnville verſchiedene Anhaltspunkte, 
wo er predigt, Jolly, Wichita Falls und bei Ringold. a 

Waco, J. H. Meyers, Prediger. Bericht von dem 1. Febr. bis 31. Juli 
1908. Predigten 61, Anſprachen 38, Beſuche 233, Traktate 115, Aufnahme durch 
Briefe in Waco 7, Taufen 1, Aufnahme durch Briefe in Houſton 6, Taufen 2, kol⸗ 
lektiert für State Mission $44.40, Heidenmiſſion $13.50, altersſchwache Prediger $3, 
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Kirchenbau $8, Bibeltag $6.86, Waiſenſache $1, Indien $5, zuſammen $81.76. Br. 
Meyexs erſtre>t ſeine Wirkſamkeit von Waco aus nach Cottonwood, Houſton und 
Leroy. 

F. Sievers, Reiſeprediger. Bericht vom 1. Aug. 1907 bis 30. April 1908. 
Predigten 129, Anſprachen 66, Bekehrungen 19, Taufen 3, Aufnahme durch Briefe 
5, Beſuche gemacht 300, Traktate 4560 Seiten, gereiſt 5168 Meilen, Bibeln ver⸗ 
ſchenkt 1, Teſtamente verkauft 5, Geld kollektiert: für State Mission $92.10, Heiden⸗ 
miſſion $53.01, Einheimiſche Miſſion der Southern Convention 523.50, Schule in 
Rocheſter $11.50, Waiſenſache $8, Altenheim $2.50, Bibeltag $4, Educational Com. 
55, zuſammen 5199.61. 

F. Sievers, Kor. Sekretär. 


Der Bericht wurde eingehend beſprochen und angenommen. 


Empfehlungen des Miſſionskomitees. \ 


Für die Gemeinde Dallas $350, für die Gemeinde Waco $600, für die Ge* 
meinde Hurnville $450, für die Gemeinde Elm Creek $500. Der Vorſitzer und der 
korreſpondierende Sekretär ſollen das Feld beſuchen und das Miſſionskomitee 
autoriſiert ſein, dem Berichte gemäß zu handeln. 

Harwood. Br. Schulz zu beauftragen, das Eigentum ſo vorteilhaft als 
möglich zu verkaufen und den Erlös dem Konferenzſchatzmeiſter zu übermitteln. 

Die Reſignation des Reiſepredigers, Br. F. Sievers, anzunehmen. 

Einen Reiſeprediger wieder anzuſtellen, ſobald ſich eine geeignete Kraft für 
dieſe Arbeit findet. 

Houſton. Empfehlen der Gemeinde, ſobald als möglich in Verbindung mit 
dem Miſſionskomitee Schritte zur Berufung eines Predigers zu tun, der dieſes Feld 
in Verbindung mit Needville bedienen ſoll, und ſobald dies geſchehen, ſoll das 
Miſſionskomitee die Anſtellung einer Miſſionarin weiter in Erwägung ziehen. Die 
Prediger der Konferenz ſollen erſucht ſein, mittlerweile die Gemeinde zu bedienen. 


Angenommen. 


Finanzbericht des Schatzmeiſters der Texas⸗ Konferenz. 
Vom 19. Auguſt 1907 bis zum 30. Juli 1908. 


Einnahmen. Ausgaben. 
In Kaſſe am 19. Auguſt 1907 — t $ 235 33 
Einheimiſche Miſſion in Texas co. 791 75 $ 610 00 
Auswärtige und Heidenmiſſion +++ 226 11 226 11 
SORES IE OMETUE oo ooo ono deoce 5 aro50oco cobgncece 62 45 88 45 
WW 40 00 40 00 
Miſſion in der Schweiz ce 4 ooo coo ood _- 2 00 2 00 
Miſſion in Neuſtadt, Oberſ<leſien.......... 3 108 95 108 95 
r i 5 00 5 00 
— Sutraliey .oooooocoooooocopoococonnepoenenum 5 00 5 00 
r .. 4 2 00 2 00 
7 nn ver copprrecrecercccitidect 76 25 76 25 
Bowery Mission work 4 2 . 9 75 9 75 
Erntedanktagkollekte .... ,, 21 75 21 75 
r A nnd nhedocnctce 5 148 41 148 41 
Waiſenhaus in Dallas, Texas . 53 56 53 56 
Für ruſſiſhe Waiſen . 5 00 5 00 
Allgemeine Kaſſe für Notleidende . . 52 85 40 50 
2... in JIndielkoaooooroomoocegeeer rocenarenccs 27 00 27 00 
/ ©» 208 OOO IOTETE: os. 86. 65 
San Marcos Academy........-+o+555c50500000 55 658 110 00 110 00 
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rr K tegonteotnes pences 5 7 00 7 00 


Altersſchwache Predigen 2 t . $63 45 53 45 
eee. eee n 103 00 103 00 
Altenheim in Chicago ooo cc cce eco ces 50 90 50 90 
Mädchenheim in New York............ +... 24 50 24 50 
.... zene 2 00 2 00 
Kapellenbauſonds......oooooooooc dee . 71 15 71 15 
Kapellenbau in Goldap, Oſtpreußen 20 00 20 00 
Kapellen bau in Leipzig, Deutſchland . 14 00 14 00 
Training School in Chicago . . 16 50 16 50 
Memorial: Sanitarium in Dallas, Texas 2 00 2 00 
e e „ 11 00 
Konferenzverhandlungen 5 ꝗ 23 80 23 80 
/ ¾ % œ AOA (c . 1 112 50 
An Br. J H. Meyers, Reiſekoſten 5c eee ee a 50 00 
Reiſekoſten des Miſſion$ſefretars.......... oops cope eee cc 8 90 
DV .ooonbbddfncdreonedrdecooeree+ conerececce 10 00 
— . d ̃ Ä—— AA oe oonooemene 10 00 
Für Porto an Schatzmeiſter und Sekretär 9 28 
In Kaſſe Einheimiſche Miſſion in Texas... . 190 40 
In Kaſſe Allgemeine Kaſſe für Notleidende... e 12 35 


$2469 11 $2469 11 
Kyle, Texas, 30. Juli 1908. 
C. F. Heidenreich, Schatzmeiſter. 


Alles richtig befunden. — John H. Meyers, Auguſt Becker, Komitee. 


Publikationsjache. Dieſe leitete Br. Heiſig ein mit einem Re— 
ferat über „Kolportage.“ Ihm folgte der Geſchäftsführer dieſes Zweiges, 
Br. K. P. Bickel, and berichtete in * Weiſe. Das Komitee 
legte folgenden Bericht vor: 

Da unſer Publikationsverein dieſes Jahr in der Perſon von Br. Bickel, Mgr., 
vertreten iſt und uns mit einer begeiſterten Anſprache bezüglich des Werkes, dem er 
treulich vorſteht, erfreute, möchten wir hiermit unſeren Dank dem Verein ausſpre— 
chen für den Beſuch unſeres Bruders. Das Intereſſe iſt aufs neue erweckt, im guten 
Werk mit Cleveland fortzufahren. Dasſelbe hat in Br. Bickel einen fähigen Mann, 
der unſere Liebe zu ſeinem Lebensberuf gewonnen. Wir empfehlen unſer Verlags- 
haus, den Herrn bittend, ferner ſeinen Segen auf ce ruhen zu laſſen. 

Angenommen. 


Erziehungsſache. Hierüber referierte Br. J. H. Meyers: 
„Unſere Predigerſchule, ein Inſtitut Gottes, ein Kind der Gemeinde, und 
was daraus folgt.“ Im Anſchluß wurde ein Brief von den Lehrern ge— 
hört; das Ganze einer Beſprechung unterworfen. Folgender Komiteebericht 
wurde angenommen: 


Durch ein wohldurchdachtes Referat von Br. Meyers, einen herzlichen Brief 
von der Schule und warme Be ſprechung wurde uns als Konferenz die Schule in 
Rocheſter in ihrer hohen Aufgabe und ihrem herrlichen Segen, welchen fie verbrei-, 
tet, vor das Gemüt geführt. Haben Urſache, dem lieben Gott zu danken für unſere 
Schule, für die tüchtigen und vermehrten Lehrkräfte für die vermehrte Anzahl jun- 
ger edler Männer, welche der treue Gott willig gemacht hat, ſich für die Verkündi⸗ 
gung des Evangeliums ausbilden zu laſſen. Möchten daher nicht allein den Ge 
meinden, ſondern jedem Glied unſerer Gemeinden empfehlen, für unſere Schule 
mehr zu beten, aber auch unſerer Schule mit größeren Gaben zu gedenken. 


RT 


Schweſtern⸗Miſſionsſache. Dieſer Gegenſtand wurde von 
Schw. Dora Teakell behandelt. Der Komiteebericht lautete folgender- 


maßen: 

Das Komitee für Frauenmiſſion bedauert, daß dieſe Miſſion nicht reger in 
den Gemeinden betrieben wird, zumal der Herr auch den Frauen und Jungfrauen 
ſeinen Geiſt verheißen und ſich je und je zu der Arbeit ſeiner Mägde bekannt hat. 
Wir empfehlen ſomit aufs wärmſte, die Frauenmiſſion in den Gemeinden von den 
Schweſtern betreiben zu wollen, wiſſend, daß auch ihre Arbeit nicht vergeblich iſt in 
dem Herrn. 


Waiſenſache. Br. J. A. Heidenreich erſtattete Bericht vom Wai- 
ſenhaus und der Waiſenſache. Ein Brief vom Waiſenvorſtand wurde 
verleſen. Der Bericht des Komitees wurde angenommen. 

Wir freuen uns, daß die Waiſenſache nun in einen geſunden und gedeihlichen 
Zuſtand übergegangen iſt; daß es im Waiſenhaus in Louisville nunmehr recht er- 
freulich ausſieht; daß in Geſchw. Köker neue Waiſeneltern gefunden worden ſind. 
Euer Komitee empfiehlt, daß wir dieſe gottgefallige Sache nach Kräften unter⸗ 
ſtützen mit Gaben und Gebeten; daß, wo ſich uns Gelegenheit bietet, wir ein gutes 
Wort für die Sache reden. 


Br. J. A. Heidenreich erlangte eine Wiederwahl. 


Jugendvereinsſache. Der Freitag Abend wurde dieſem Zweige 
gewidmet. Ein gediegenes Programm kam zur Ausführung. Deklama⸗ 
tionen, Solo-, Duett- und Chorgeſänge wechſelten mit einander ab. Ein 
Aufſatz von Br. Trumpf über: „Was ſoll die Jugend von Jeſu innerem 
Leben lernen?“ wurde verleſen. Auch beehrte Br. Bickel die Jugend mit 
einigen Mitteilungen aus dem Schatze ſeiner Erfahrung. Das Komitee 
berichtete: 

Es beſtehen in den Gemeinden der Konferenz 5 Jugendvereine, über deren 
Beſtehen und Wirken wir uns freuen. Zur ſelben Zeit bedauern wir, daß in man⸗ 
chen Gemeinden die Verhäliniſſe, in anderen die Stellung zu der Frage die Grün⸗ 
dung weiterer Jugendvereine verhindert hat. Wir möchten allen Gemeinden die 
Wichtigkeit der chriſtlichen Bildung und Geſelligkeit unſerer heranwachſenden Ju⸗ 


gend ans Herz legen. Die beſte bisher erkannte Methode, die Jugend der Welt zu 
entziehen, ihr geiſtliches Leben zu pflegen und ſie dem Werke zu erhalten, iſt der Ju⸗ 


gendverein. Gemeinden, welche dieſen Zweig vernachläſſigen, verſündigen ſich an 
der ihr anvertrauten Jugend, an ſich ſelbſt und an dem allgemeinen Werk. Wir 
hoffen, daß bei der nächſten Konferenz alle Gemeinden von Jugendvereinen berich⸗ 


ten können. : 


Sonntagsſchulwerk. Am Sonntag Nachmittag kam die Sache 
zur Durchführung. „Die Wichtigkeit der Sonntagsſchule“ bildete den 
Gegenſtand. Br. Sievers ſchilderte den „Superintendenten“; Br. Vogt 
redete über die „Schulſitzung“; Br. Meereis hatte zum Gegenſtand „die 
Bibliothek.“ Eine ſehr lebhafte und intereſſante Beſprechung knüpfte ſich 
an jedes Thema. (Ein Komiteebericht iſt nicht 5 
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| H. Meyers, Ed. Schneider, A. Becker. 
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. Heimgänge. Das Komitee berichtete: 


5 Der Heimgang folgender Geſchwiſter berührt uns tief: Valentin Hubenthal 
64 Jahre alt, Eliſe Deiß, 44 Jahre alt, Eli Franz Neutzler, 23 Jahre alt, Gottlieb 
Grützner, 63 Jahre alt, Pred. Alb. Heinz, 44 Jahre alt. Allein, unſer Herz iſt ge⸗ 
troſt, daß wir ſie in einer beſſeren Welt wiſſen, bei Jeſu im Licht. Darum ſprechen 
wir gottergeben mit dem frommen Hiob: „Der Herr hat's gegeben, der Herr hat's 
genommen, der Name des Herrn ſei gelobt.“ 


Anordnung für die 25. Jubiläumskonferenz 1909. 
Zeit: Im Juli 1909; Ort: Cottonwood; Eröffnungsprediger: 3.6. 
Meyers; Stellvertreter: F. Sievers; Jubiläumsprediger am Sonntag 
Morgen: L. Vogt; Stellvertretreter: J. E. Sydow; Miſſionsprediger am 
Sonntag Abend: R. F. Fehlberg; Stellvertreter: A. Becker. — Das Komitee: J 


Angenommen. 


Lehre und Erbauung. Außer den ſchon angeführten Gegen— 
ſtänden hörten wir noch drei lehrreiche Referate über: „Seelenpflege.“ 
„Die Seelenpflege in der Gemeinde,“ von J. P. Brunner; „Die Selbſt— 
ſeelſorge,“ von R. F. Fehlberg; „Die Seelſorge im Krankenzimmer,“ von 
L. Vogt. Außerdem wurden jeden Morgen Erbauungsſtunden abgehalten, 
geleitet von den Brüdern Ch. Keller, J. E. Sydow, F. Kiefer. Zur 
Sonntagsſchule redeten die „Onkels“ J. A. Heidenreich, L. Vogt, R. F. 
Fehlberg, F. Kiefer, K. P. Bickel und Hafenmiſſionarin Dora Teakell. 
Br. J. P. Brunner folgte mit einer Lehrpredigt über: „Die Gemeinde 
Chriſti.“ Die Miſſionspredigt am Abend hielt Br. J. E. Spdow nach 
Mark. 16, 15. Die Miſſionskollekte am Schluß betrug in Bar und Un— 
terſchriften 8708.40. Alle Verſammlungen waren ſegensreich und gut 
beſucht. | 


Verſchiedenes. Als Erſatz in das Miſſionskomitee wurden die 
Brüder R. F. Fehlberg und J. E. Sydow bis zum Jahre 1911 hineinge⸗ 
wählt. — Vr. J. P. Brunner erhielt die Würde und Bürde eines Miſ— 
fionsſekretirs. — Br. C. F. Heidenreich erlangte eine Wiederwahl als 
Konferenzſchatzmeiſter. 

Beſchloſſen, 1. daß die Konferenz dem Konferenzſchatzmeiſter die Reiſe- 
koſten zur Konferenz vergüte. Dies ſoll ein ſtehender Beſchluß ſein. 2. Daß das 
Miſſionskomitee mit dem Eigentum der ausgeſtorbenen Gemeinde Harwood nach 
beſtem Ermeſſen handle. 3. Daß die Konſtitution der Konferenz revidiert werde 
und die Brüder Sievers, Brunner und Fehlberg der Konferenz bei der nächſten 


Tagung eine Vorlage machen. 4. Daß wir dem Geſuche der Behörde des „Memo⸗ 
rial⸗Sanitariums“ in Dallas nachkommen und $1000 für dies notwendige und hoch⸗ 


— wichtige Inſtitut zuſammenbringen. 


Br. F. Sievers wurde ernannt, zu dieſem Zwecke die Gemeinden im 
Staate zu bereiſen und die Summe zu kollektieren. Es wird gewünſcht, 
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| 
daß die Sammlung reichlich ausfällt, ſo daß auch die Reiſekoſten des Kol⸗ 
lektors aus derſelben beſtritten werden können. | 


Griindung eines Predigerinſtituts. Ein Brief von Prof. 
Kiſer, auf obiges Bezug nehmend, wurde verleſen und ſein Inhalt 
ernſtlich erwogen. Dadurch aufs neue angeregt, den bereits gehegten 
Wunſch auszuführen, wurde die Gründung eines Predigerinſtituts be— 
ſchloſſen. Dasſelbe ſoll von Montag his Donnerstag Abend vor den Kon— 
ferenzſitzungen zuſammentreten. Ein Komitee, beſtehend aus den Brii- 
dern Sievers, Brunner und Meyers, wurde ernannt, weitere Schritte zur 
Verwirklichung der Sache zu tun. Ein Vorſchlag wurde der Konſerenz 
unterbreitet und angenommen, die Eröffnung und den Schluß derſelben um 
einen Tag zu verſchieben. : 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee reichte folgende Beſchlüſſe ein: 


Wir als Delegaten und Gäſte der Texas-Konferenz ſprechen hiermit der Ge: 
meinde Denton unſeren herzlichen Dank aus für die uns erwieſene Gaſtfreundſchaft. 
Wir danken den lieben Familien für die Aufnahme und den Schweſtern, daß ſie 
trotz der großen Hitze uns ſtets mit leiblichen Erfriſchungen erfreuten. Wir danken 
dem Prediger der Gemeinde für ſeine Umſicht und Leitung. Auch der Jugend ſei 
hier gedacht, welche uns einen Hochgenuß bereitetete durch Geſang und Vorträge. 
Wir danken dem Herrn, daß wir an der Konferenz und ihren Segnungen teilneh⸗ 
men konnten. 


Abſchied. 


Leb' wohl, du trautes Denton, 
Ich laß in deinen Händen 
Gar Liebes mir zurück. 
Wohl treu war dein Bemühen, 
Mög' Segen dir erblühen | 
Und reiches, volles Zionsglück! L. V. 


R. F. Fehlberg, prot. Sekretär. 


( i. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Elm Creek, predigerlos. Wir ſtehen Gott ſei Dank noch immer hier, in 
Friede und Eintracht verbunden. Wir haben zwar keinen Prediger, halten aber 
trotzdem jeden Sonntag Verſammlung. Unſer alter Br. Ernſt Vorpahl leitet die⸗ 
ſelben und gibt ſich viele Mühe. Hoffen, in Bälde einen Prediger zu betommen. Tut, 
was Ihr tönnt, für uns. — Emil Vorpahl, Schreiber, Lavernia, Texas. 


Cottonwood, G. C. T Schaible, Prediger. Hatten vergangenes Jahr 
manche Schwierigkeiten zu überwinden, aber der Herr ſtand uns bei. Nach ſechs⸗ 
monatlicher predigerloſen Zeit freuen wir uns, in Br. Schaible wieder einen Unten⸗ 
hirten gewonnen zu haben. In der kurzen Zeit ſeines Hierſeins hat er bereits einen 
Jugendverein und einen Geſangchor gegründet. Leider liegt unſer Bruder ſchon 
langere Zeit ſchwer krank danieder, upd unſer Flehen iſt, daß der Herr ihn bald wie⸗ 
der herſtellen möchte. Sonntagschule iſt in gutem Zuſtand, der Jugendverein 


PDP 
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arbeitet fleißig. Wir laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr bei uns zu tagen. — 
A. Schwartinsky, Schreiber, Bruceville. 


Crawford, J. E. Sydow, Prediger. Ein Jahr der Prüfung, aber auch der 
öttlichen Geduld und Liebe liegt hinter uns. Im Februar wurde unſere Kapelle 
* Sturm ſehr beſchädigt, uns viele Arbeit und Unkoſten verurſachend. Das Wort 
vom Kreuz wird durch unſeren Prediger lauter und treu verkündigt. Durch Fortzug 
haben wir wieder einige Familien verloren. Von der Sonntagsſchule erwarten wir 
ſeinerzeit Früchte einzuheimſen. Wegen äußeren Umſtänden ſind unſere Beiträge 
kleiner als wir wünſchen, haben aber Grund, zu hoffen, daß ſich alles beſſer geſtalten 
wird. — H. W. Engelbrecht, Schreiber, Crawford. 


Dallas, F. Sievers, Prediger. Der Herr war mit uns. In Stunden der 
Trauer, des Schmerzes und der Freuden, die abwechſelnd an uns vorüberzogen, ſuch⸗ 
ten wir die Kreuzesfahne hochzuhalten. Beſonders ſchmerzlich berührte uns der 
Heimgang unſeres geliebten Predigers, Br. Albert Heinz. Er ſteht ber uns in ſeli⸗ 
em Andenken. Im Mai folgte Br. F. Sievers dem Ruf der Gemeinde und der Herr 
betennt ſich zu ſeiner Arbeit. Alle Zweige der Gemeinde arbeiten im Segen. — 
Guſtav Tiedke, Schreiber, Dallas. 


Denton, A. Becker, Prediger. Von Siegen können wir nicht berichten. Waren 

[ einige Zeit ohne Prediger. Die Arbeit, welche Br. F. Heiſig niederlegte, wurde im 

Auguſt von Br. A. Becker aufgenommen. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Die Vereine haben, jeder in ſeinem Teile, für den Herrn gewirkt. Wir heißen die 

33 in unſerer Mitte herzlich willkommen. — Aug. Gröning, Schreiber, 
enton. 


Gatesville, R. F. Fehlderg, Prediger. Der Herr hat uns mit Geduld ge- 
tragen. Gottes Wort, von unſerem Prediger ernſtlich verkündigt, blieb nicht ohne 
Eindruck auf Bekehrte und Unbekehrte. Verſammlungen wurden ſehr gut beſucht. 
Gedenken, mit der Unterweiſung der Jugend zukünftig energiſcher vorzugehen. Durf⸗ 
ten eine Seele durch Taufe aufnehmen. — Fritz Schwab, Schreiber, Gatesville. 


Greenvine, L. Vogt, Prediger. Der Herr hat ſich auch in dieſem Jahre als der 
treue Bundesgott bewährt. Unſerſeits wäre mehr Treue und Hingabe, mehr Friede und 
Eintracht zu wünſchen. Mehrere Familien zogen in die Ferne, einige Glieder ſind in 
die obere Heimat gezogen, noch andere mußten wir ausſchließen, wodurch unſere 
Schar wieder kleiner geworden iſt. Erwarten eine baldige Seelenernte. Die Lehrer 
in der Sonntagsſchule arbeiten treu. Auf unſerer Miſſionsſtation „Harmons Kirche“ 
wird alle 2 Wochen Verſammlung gehalten, auch eine gedeihliche Sonntagsſchule iſt 
daſelbſt. Elgin, unſer neues Feld, wird jeden 3. Sonntag vom Prediger bedient. 
Auch Brenham und Cedar Hill werden von Zeit zu 1 verſehen. Wir werden mit 

ilfe des Herrn als ſelbſtändige Gemeinde weiter beſtehen. — W. H. Wedemeyer, 
chreiber, Burton. 


Houſton, predigerlos. Unſere Gemeinde hat friſches Leben empfangen. 
Sountagsſchule und Gebetsſtunde werden gut beſucht. Unſere Miſſionarin wirkt 
unter uns im Segen. Durften 2 Seelen durch die Taufe und s durch Brief auf- 
nehmen. — L. Paſche, Schreiber, Houſton. 


Hurnville, Aug. Meereis, Prediger. Das Wort vom Kreuz wurde in den 
Verſammlungen, in der Sonntagsſchule und in den Vereinsſtunden treulich verkün⸗ 
digt. Die Bemühungen unſeres Predigers waren auch nicht erfolglos. Drei Jüng⸗ 
linge wurden bekehrt und der Gemeinde hinzugetan. An trüben Erfahrungen hat es 
auch nicht gefehlt, wurden aber mit Geduld und Glauben überwunden. Nebſt Hurn⸗ 
ville beſuchte Br. Meereis auch Jolly, Ringgold und Wichita Falls. Am letzteren Ort 
ſollte eine Station gegründet werden. — Karl Höffner, Schreiber, Hurnville. 


Kyle, J. P. Brunner, Prediger. Wir danken dem Herrn, daß Er im verfloſſe⸗ 
nen Jahr die Arbeit unſeres 2 und die Gebete der Gemeinde ſo reichlich ge- 
ſegnet hat. Wir durften 18 Perſonen durch Taufe und 3 durch Wiederaufnahme 


12 Bedauern dagegen aber den Wegzug von 5 Gliedern. Die Gottes dienſte 
nd ſegensreich und werden, auch von Fremden, gut beſucht. Auf die Sonntags- 
chule legen wir beſonderen Wert. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt nicht nur ; 

> = — und die jungen Leute ſchätzen ihren Verein ſehr.—Chriſtoph Lenge⸗ 
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„ 
Royſton, C. H. Keller, Prediger. Beim Kückblick auf das „ Jahr 


müſſen wir ſagen, der Herr hat über Bitten und Verſtehen getan. Haben in Br. 
Keller eiuen treuen Unterhirten gefunden. Durften 9 Glieder durch Brief und 2 
durch die Taufe aufnehmen. Sonntagsſchule 3 zu den beſten Hoſſnungen. 
Ein guter Jugendverein fehlt uns noch. — Wm. Schindler, Schreiber, Royſton. 


Waco, J. H. Meyers, Prediger Obwohl wir von beſonderen Siegen nicht 
berichten können, freuen wir uns jedoch, daß wir in Br. Meyers einen tüchtigen und 
fleißigen Unterhirten bekommen haben. Er begann ſeine Wirkſamkeit hier im Fe⸗ 
bruar und hat außer Waco auch eine Station in LeRoy in Angriff 1 Wir 


blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — Ed. Schneider, Schreiber, Waco. 


IN MEMORIAM. 


Heimgänge wabrend des Jabþres. 


Dalla a aire . Albert Heinz, Prediger a * * 
g ↄ ² » Eli Franz Neutzler 3 
, Aumu ( r... Valentin Hubent hall. = 

ꝰdñ IT preovererco rntided Eliſe Delhi. coho man dnoec / narprnadtecg 44 * 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Becker, A., 68 Boliver Str., Denton, Texas. 
Brunner, J. P., Kyle, Texas. 

Fehlberg, R. F., Gatesville, Texas. 
Heidenreich, J. A., Kyle, Texas. 

Keller, Chr., Royſton, Texas. 

Meereis, A., Hurnville, Texas. 

Meyers, J. H., 828 S. 9. Str., Waco, Texas. 
Sievers, F., 206 Good Str., Dallas, Texas. 
Sydow, J. E., Crawford, Texas. 

Vogt, L., Burton, Texas. 


Texas⸗Konf. II. 
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Finanzbericht der Texas: Konferenz. 
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Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas - Konferenz deutſcher 
Baptiſten⸗Gemeinden.“ 
II. 
Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 
1. Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 
2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
_— 3 zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen Volke 
in Amerika. . 
3. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen beraten, 
die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 
der Lehre und Ordnung abwehren, die . 2 Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern und der Gemeinde, mit welcher die Konferenz ſich verſam⸗ 
melt, zum Segen und Nutzen werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen worden iſt, ſoll ſie das Recht haben, 
drei Abgeordnete aus ihren Gliedern aan dem Prediger zu den Jahresverſamm- 
lungen zu ſenden, welche zum Abſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die iiber 
100 Mitglieder zählt oder deſſen Bruchteil, ſoll das Recht haben, einen Delegaten 
mehr zu ſenden. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung 
der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Jrrlehren oder 
ſonſtiger Unordnung erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubensartikel 
und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde⸗Ordnung in Pendle- 
tons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 

3 V. 
Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 


T 


by 


by — 18 — 


einen Vorſitzer und Stellvertreter, zwei Schreiber, einen Korreſp. Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amte, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 
1. Der 45 ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche Ordnung 
leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle einnehmen. 
2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen, der zweite Schreiber ſoll die 
Statiſtik aufſtellen und der Korreſp. Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz 
5 für die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. 
8. Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten. 


VI. 


1 1. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein Miſ⸗ 
tonskomitee erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz erwählten 
Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wählen ſind; 
ferner ſieben Brüder, welche drei Jahre im Amte ſtehen ſollen, von welchen die 
letzten zwei oder drei jedes Jahr ausſcheiden und wiedererwählt oder durch 
5 neue erſetzt werden können. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſobald wie möglich 
| ſich verſammeln (ehe die Konferenz ſich vertagt) und aus ihrer Mitte einen 
| | Vorſitzer für das kommende Jahr erwahlen. 
2. Das Miſſionskomitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen zu be⸗ 
ſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewilligen; im 
Notfall neue wichtige Felder proviforiſch zu beſetzen bis zur nächſten Kon⸗ 
ferenz und alle ihre Beſchluſſe durch den Korreſp. Sekretär an die betreffenden 
Behörden zu übermitteln 
3. Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Sendboten“ 
ubliziert ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, nach 
nweiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſionskörper geſandt 
und im „Sendboten“ quittiert werden. 

4. Die Konferenz ſoll jährlich zwei Delegaten wählen, welche uns im Intereſſe 
der Miſſion u. ſ w. bei der Texas General⸗Konvention vertreten, und ſoll die 
Konferenz eine Kaſſe haben, in welcher ein beſtehender Fonds von wenigſtens 
fünfzig Dollars ſei zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andere Fille, 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein pr ein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzufommen wünſcht, ſo ſoll ſte ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einem Wechſel des Miſſionars erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten, 

1 das Geſuch unbeachtet bleibt. 

6. Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder auszahlen, mit Ausnahme an die ver⸗ 

ſchiedenen Miſſionsbehörden, worüber er nicht erſt eine Anweiſung erhält, vom 
Vorſitzer des Miſſionskomitees und dem Korreſp. Setretär unterzeichnet. 
7. Wenn die Sitzung des Miſſionskomitees einberufen iſt, aber nicht die genügende 

2 Anzahl Mitglieder anweſend iſt, die Geſchäfte zu erledigen, ſo iſt der Vorſitzer 

ermächtigt, 0 viel als drei Stellvertreter zu ernennen. Fünf Glieder des 
Miſſſonskomitees ſollen ein Quorum bilden. 

8. Es ſoll die heiligſte Pflicht des Miſſtonskomitees ſein, wenn in einer Gemeinde 

1 vorkommen, alſo daß ein geſegnetes Zuſammenwirten des 

redigers mit der Gemeinde unmöglich wird, daß der Setretär oder auch ein 

oder mehrere Brüder hingehen, die Sache zu unterſuchen und, wenn möglich, 

geordnete Zuſiande — Im Fall es nicht gelingt und das Miſſions⸗ 

— nicht mehr gut angewandt iſt, ſoll die Unternützung dem Felde eutzogen 

werden. 
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VII. 


Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 
werden ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. ; 


VIII. 


Die Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Drittel Stim⸗ 
menmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heiligen 
Schrift, Geſang und Gebet eröffnet werden 
2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz vor⸗ 


„ 


2 109 — 


legen Fong nach genügender Beratung und Abſtimmung das Reſultat der Verſammlung 
mitteilen. l 

3. Wenn ein Glied ſich an der Beratung beteiligen will, ſo ſoll es dasſelbe durch 
Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der Vorſitzer ihm durch Nennung des Namens 
das Recht = Sprechen gibt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben Gegenſtand 
nur zweimal. 
teh 4. Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort frei- 
tehen. 
5. Am Anfang einer jeden Tagesſitzung ſoll das Protokoll des vorigen Tages 
vom Schreiber vorgeleſen und von der Konferenz korrigiert und beſtätigt werden. 

6. Jeder von der Konferenz angeſtellte Miſſionar iſt verpflichtet, ſeinen viertel⸗ 
jährlichen Bericht an den Korreſp. Sekretär zur Durchſicht und Unterſchrift einzu⸗ 
ſenden, und nicht, wie bisher, direkt an den Superintendenten der Texas Miſſions⸗ 


behörde (State Board). 
Stehende Beſchlüſſe. 


1. Beſchloſſen, daß das Miſſionskomitee ſich zu irgend einer Zeit zur Be⸗ 
ratung betreffs der Miſſionsfelder verſammeln kann, wenn der Korreſp. Sekretär und 
Vorſitzer es für nötig erachten. Jedoch müſſen zuvor alle Mitglieder des Komitees 
davon in Kenntnis geſetzt werden. 

2. Beſchloſſen, daß wir als Konferenz unſeren Gemeinden empfehlen, nur 
ſolche Perſonen in den Gem̃einden kollektieren zu laſſen, die eine ſchriftliche Erlaubnis 
von dem Miſſionskomitee aufweiſen können, daß ſie kollektieren dürfen, welche Er⸗ 
laubnis ihnen nach eingezogenen Erkundigungen werden ſoll. 

Re, — Beſchloſſen, den Korrejp. Sekretär als Delegat zur State Convention zu 
etrachten. | 

4. Beſchloſſen, daß wir dem Korreſp. Sekretär alle Unkoſten vergüten und 
thn bitten, ſo oft wie möglich die Gemeinden im Jntereſſe der Miſſion zu beſuchen. 

f 5. 4 Beamten des Miſſionskomitees ſollen auch zugleich Truſtees der Kon⸗ 
erenz ſein. | 

6. Beſchloſſen, daß die Schreiber der Konferenz je $5 für ihre Mühe erhalten. 

7. Beſchloſſen, daß dem Konferenzſchatzmeiſter die Reiſekoſten zur Konferenz 
vergütet werden. 


Geſchäftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 


Geſchwiſter. 
4. Ernennung von folgenden Komitees: Fo 
a) Für Gottesdienſte. : 
b) “ Geſchifte, 
c) “ wichtige Zuſchriften. 
d) “ Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
e) ©* Berichterſtatter. 
f) “ Anordnungskomitee. (1) Pie und Ort der nächſten Konferenz. (2) Er- © 
öffnungsprediger und Stellvertreter. (3) Lehrprediger und Stell⸗ 


a * (4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. (5) Schriftliche 
rbeiten. | 
5. Leſen der Berichte von den Gemeinden und anderen Köperſchaften. 1 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. r 
7. Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 
8. Bericht des Schatzmeiſters. 
9. Wahl des forreſpondierenden Sekretärs. 
10. Wahl des Schatzmeiſters. 
11. Berichte der letztjahrigen Komitees. 
12. Jugend⸗Vereinsſache. 
13. S weſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 
14. Beſprechung über a) Miſſion. d) Predigerausbildung. c) Literatur und 
Kolportage. d) Sonntagsſhule. 
15. Sonſtige Geſchäfte. 


